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DIFFERENZEN 
Seit dem 15. April 2010 sind die 

Walliser Winzer wieder offiziel-

les Mitglied des Schweizer 

Weinbauernverbands. 

é 

Dank der beneidenswerten Zu-

sammenstellung besonders güns-

tiger Faktoren (Topographie, 

Klimatologie, Weinbautradition, 

Rebsortenvielfalt, Marktpräsenz 

ï1/3 der Schweizer Weine wer-

den im Kanton erzeugt) hat das 

Wallis stets eine privilegierte 

Rolle auf der Schweizer Wein-

szene spielen können.   

Nicht nur die besonders unge-

schickte Werbekampagne 

ĂSwiss Wines, Wines of Quali-

tyñ brachte vor ca. 12 Jahren die 

Walliser Winzer ein erstes Mal 

ausser sich. Denn Qualitätswei-

ne gab es damals bereits in so 

vielen Lªnderné 

August 2007 verliessen die Wal-

liser Winzer den nationalen Ver-

band wegen zweier Punkte in 

der Agrarpolitik 2011. Es ging 

u.a. um den Schutz der AOC-

Bezeichnung, die die Walliser 

richtigerweise auf Landesebene 

festlegen wollten.  
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Eine Verkostung 

Als ich vor 21 Jahren in die Schweiz einwanderte, musste ich erfahren, dass die 

weinbauliche Landschaft der Helvetischen Eidgenossenschaft, des Landes der an-

sonsten hochgejubelten Qualität, eher dramatisch aussah... Erst vor etwa 12 Jahren 

durfte ich zum ersten Mal von grandiosen Winzerinnen und Winzern bzw. Weingü-

tern wie Bachtobel, Marie-Thérèse Chappaz, Simon Maye, Louis Bovard, Ganten-

bein, Gialdi und Werner Stucky hºren. Immer wieder habe ich ihre Weine mit dem 

gleichen Neugier und der gleichen Begeisterung getrunken. Zum gleichen Zeitpunkt 

musste ich im Londoner Museum Vinopolis zur Kenntnis nehmen, dass Ădie 

Schweizer  Weine franzºsisch sprechenñ, ohne dass es jedoch klargestellt wird, dass 

die weinbauliche Nutzfläche, wo französisch gesprochen wird, ca. 12.450 von ins-

gesamt 14.872Ha abdecken. Ob sich der Kommentar auf die Qualität oder auf den 

Pioniergeist der Winzer bezog, wurde dem Besucher überlassen.   

é 

April 2009 lieferte der Anlass ĂBest of Switzerlandñ weitere Beweisst¿cke ¿ber die 

hochstehende Qualität der Erzeugnisse der Schweizer Winzer. Zwei weitere Veran-

staltungen, die durch die Schatzkammer des Schweizer Weins (MDVS)  organisiert 

wurden, sowie eigene Initiativen (auch, wenn es noch zu wenige sind), die auf Vini-

fera-Mundi berichtet werden, haben das Bild vervollständigt: Die Schweizer dürfen, 

genauso wie viele ihrer europäischen Nachbarn, stolz auf ihre Weine sein. Denn 

zahlreiche Winzerinnen und Winzer sind heute zum Niveau der Exzellenz gelangen.  

     

DIE SCHWEIZ PAR EXCELLENCE! 

http://www.agrigate.ch/de/service/agrinews/detail/article/2010/04/16/walliser-winzer-verlassen-den-schweizer-weinbauernverband/
http://www.bachtobel.ch/
http://www.chappaz.ch/
http://www.simonmaye.ch/
http://www.mdvs.ch/index.php?id=72&L=0
http://www.gialdi.ch/
http://www.vinopolis.co.uk/
http://vinifera-mundi.ch/pdfs/schweiz/ch-Best-of-Switzerland1.pdf
http://www.mdvs.ch/
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Bericht des Monats: Süsse Köstlichkeiten 

vom Wallis 

Vom Zürisee und insbesondere 

von Meilen kommt ein beson-

ders gelungener und erfrischen-

der Sauvigon Blanc: Derjenige 

von Ralf Oberer. In den letzten 

Monaten wurde der Jahrgang 

2008 wiederholt verkostet, stets 

mit den gleichen Notizen, was 

uns auch dazu bewegte, ein In-

terview mit dem gewissenhaf-

ten, dynamischen Winzer durch-

zuführen. Die Reben wurden bei 

Kurt Erb, Neftenbach, einge-

kauft. Ralf zeigt sehr viel Sorg-

falt bei der Auswahl der Reben: 

Entweder entspricht die Qualität 

seinen Anforderungen oder er 

vinifiziert lieber keinen Wein. 

Der 2008 wurde 7 Monate lang 

auf der Feinhefe im Stahltank 

ausgebaut. 

Aufreizende Farbe. Reduktives, 

typisches Sauvignon-Bouquet 

mit feinen Noten weisser und 

gelber Früchte, wobei die Zit-

rusfrucht deutlich dominiert. 

Frischer, saftiger und trockener 

Antrunk, welcher sich im gerad-

linigen, ausgefeilten und lebhaf-

ten Gaumen bestätigt. Der Lieb-

haber trockener Weine freut 

sich, der Wein besitzt den Cha-

rakter eines perfekten Sommer-

weins, der viel Spass bereitet. 

Gute Säure, die die verschiede-

nen aromatischen sowie ge-

schmacklichen Komponenten 

hervorragend verbindet. Breiter, 

andauernder Abgang. 18/20 

Ebenfalls empfehlenswert ist der   

straffe, ziselierte Pinot Noir, der 

die Liebhaber der Rebsorte ge-

fallen wird. 17.5/20  

Wenn auch andere Schweizer Kantone stolz auf ihre grossartigen Winzerinnen sein 

dürfen (z.B. Graubünden)  strahlt insbesondere das Wallis durch drei prestigeträchtigen 

Namen aus: Marie-Th®r¯se Chappaz (ĂLa Chappazñ, wie sie liebevoll genannt wird), 

Fabienne Cottagnoud und Madeleine Gay, beste Winzerin der Schweizer 2008.  

Trotz einem beneidenswerten Ruf in der ganzen Schweiz sowie in Frankreich bleibt die 

leidenschaftliche Fabienne Cottagnoud bestimmt die am wenigsten bekannte der drei 

Winzerinnen. Doch besteht kein Zweifel, dass ihre Amigne Flétrie de Vétroz genauso 

wie ihre Malvoisie flétrie de Vétroz (2006: beide 19/20) der Kategorie der grandiosen 

ĂLiquoreuxñ (S¿ssweine) unserer Welt angehºren. Genauso wie z.B. Chateau Nairac, 

die Tokajer von Istvan Szepsy oder Occhio di Pernice von Avignonesi (1992: 20/20). 

Deshalb gelten sie auch als absolute Exklusivitäten, welche ausserdem der Charta Grain 

Noble ConfidenCiel angehºren. Beide S¿ssweine besitzen eine ausserordentliche Rasse 

aber auch eine lebhafte, ja sogar ungestüme Säure, die ihnen eine beachtliche Lagerfä-

higkeit verleiht. Die weiteren Weine des Cave des Tilleuls, die sie mit ihrem Mann 

Marc-Henri (eigentlich gehörten die Reben seinen Eltern, Fabienne stammt ursprüng-

lich nicht vom Weinbaubereich) führt, verdienen auch sehr viel Ansehen.  Zum Bei-

spiel Ihre Humagne rouge und Diolinoir (beide) Grande Réserve, welche auch im Mag-

numformat erworben werden können. 2007 darf auch keinen Fall verpasst werden. 

Madeleine Gay, diplomierte ¥nologin und heutige Chef-¥nologin von Provins, begann 

am Anfang der 1980er ihren Beruf bei der grössten Winzergenossenschaft des Wallis, 

welche etwa 1.150Ha abdeckt. Schrittweise aber mit einem stolzen Tempo ist sie die 

Stufenleiter des Erfolgs empor geklettert. Provins ist heute im MDVS f¿r seine ausge-

suchte und lagerfähige Petite Arvine Maitre de Chai (2008: 18, 2007: 17 und 2006: 16.5, 

jeweils ein lebhafter Wein mit perfektem Ausgleich zwischen dem Schmelz und der 

stutzenden Säure) vertreten. Der Domaine de Tourbillon Ermitage Grains Nobles 

(2004: 18/20) bleibt einen der Fahnentrªger des Weinguts. Die Liebhaber trockener Wei-

ne werden sich mit der Linie Les Titans (u.a. le Défi Blanc) ¿bergl¿cklich f¿hlen. 

La Chappazé Es kann eindeutig behauptet werden, dass ihre S¿ssweine etwas Magi-

sches besitzen. Die März 2010 verkosteten Petite Arvine Grain Noble 2006 (19.5/20), 

2003 (19/20) und 2000 (20/20)  bilden massgebende Bausteine des gigantischen Erfolgs 

der Winzerin. Grain Noir  (2007: 18/20), Ermitage Grain dóOr (2006 und 2007: 19/20), 

Grain Cornalin,  Grain Sauvage (Humagne rouge 2008: 18.5/20) und andere ergªnzen 

eine beein-

druckende 

Palette von 

W e i n e n , 

die jeder 

Liebhaber 

k e n n e n 

muss.  

Bei vielen Winzern werden Söhne geboren, um Jahre später 

ihre Vorfahren auf den Familienweingütern zu ersetzen (Es 

werde dann die Tradition aufbewahrt). Mädchen hingegen 

nicht. Doch beweist uns mindestens ein Kanton, dass Frauen sensationelle 

Weine erzeugen können: Das Wallis.   
Special Newsletter:  

Sauvignon Blanc 2008 

Ralf Oberer  

http://www.ralf-oberer.ch/
http://vinifera-mundi.ch/pdfs/schweiz/interviews/JungeSchweizerWinzer-RalfOberer.pdf
http://vinifera-mundi.ch/pdfs/schweiz/interviews/JungeSchweizerWinzer-RalfOberer.pdf
http://www.fabiennecottagnoud.ch/
http://www.fabiennecottagnoud.ch/vinapercu.lasso?n=27
http://www.fabiennecottagnoud.ch/vinapercu.lasso?n=30
http://www.chateau-nairac.com/
http://www.szepsy.hu/
http://www.avignonesi.it/PDF/op.pdf
http://www.avignonesi.it/
http://www.grainnoble.ch/
http://www.grainnoble.ch/
http://www.fabiennecottagnoud.ch/
http://www.provins.ch/de/entreprise/oenologie/mgay
http://www.provins.ch/
http://www.mdvs.ch/index.php?id=64&L=0
http://www.provins.ch/de/gammes/maitre_chais/?alt_view=ViewVin&no_vin=04110
http://www.provins.ch/de/gammes/domaines/?alt_view=ViewVin&no_vin=04080
http://www.provins.ch/de/gammes/titans/
http://www.provins.ch/de/gammes/domaines/?alt_view=ViewVin&no_vin=25433
http://www.chappaz.ch/
http://www.chappaz.ch/VVCepageVin.php?NomNews=Ass.+Rouge&NomCave=Cave+la+Liaudisaz&PHPSESSID=ed1906a7765b06909a8163f5e9072604
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Der ziemlich provokative Titel des vorliegenden Textes soll die Aufmerksam-

keit auf eine goldene Regel lenken: Bekannt, verkannt oder unbekannt produ-

zieren die guten Winzer immer grossartige und sehr empfehlenswerte Weine. 

Der Fläscher Pinot Noir Barrique 2007 vom berühmten Weingut Adank  

(18/20) besitz eine wunderschºne Karminfarbe mit Ziegelroten Reflexen, die 

an einen grossen Côtes de Beaune denken lässt. Schwarze Früchte, präsente, 

angenehme Holznoten, Holunder, Kirschen im kohärenten, tiefsinnigen und 

offenen Bouquet mit Sekundäraromen von Kirschen, die im Branntwein einge-

legt wurden. Flüssiger Gaumen mit sehr viel Fleisch und Schmelz. Die Minera-

lität und das bekömmliches Holz dieses Weins bilden, vom Bouquet bis zum 

langen, delikaten Abgang, seine Wirbelsäule.  

Die Pinot Noir Pur Sang 2007 und insb. 2005 der Caves de Chambleau erin-

nern durch ihre ausserordentliche Rasse an das Erzeugnis vom ebenfalls in 

Neuenburg gelegenen Domaine de la Rochette, Les Rissieux. Louis Philippe 

Burgat erweist sich als kompromissloser Winzer, der sich vor der burgundi-

schen Konkurrenz nicht scheuen soll. 18 und 18.5/20. Die Caves de Chambleau 

gehören der Mémoire Du Vin Suisse an. 

Der Blauburgunder De Luxe 2001 von Peter & Brigitte Steiner, Dªttikon ZH, 

gehört irgendwie der Kategorie der anonymen Helden (Danke Urs) zu, deren 

Weine jeden heiteren Weinliebhaber begeistern werden. Sehr reifes süssliches, 

tiefsinniges Bouquet mit feinen Hefenoten und ohne Alterungszeichen. Schöne 

stützende Säure, sehr eleganter Gaumen 

mit einer köstlichen Süsse, die an die fi-

nessenreichen Datteln von Bams denken 

lässt. Dieser tolle Wein wird zu einer 

Schweinskotelett mit feinen provenzali-

schen Kräutern  perfekt passen. Lesens-

wert: Die Etikette auf der Rückseite. 

18/20. Dieser Wein d¿rfte noch mehrere 

Jahre in der Genussphase  bleiben. 

Der Langenmooser Gewürztraminer   

1998 vom Rebgut der Familie Zahner, 

Fruttikon ZH, ist ein schöner, runder, 

schmackhafter Wein mit ausgewogenem 

Gaumen, delikaten, typischen Aromen 

und eine feine Restsüsse. 17/20. 

Ch©teau dôAuvernier 

Roman(d) du Viné  

Im stattlichen Salon des Hotels St Gott-

hard, Z¿rich, empfing Thomas Kenner 

(Foto links), Press & Relations, am 20. April 

2010 ein interessiertes und zahlreiches Pu-

blikum in der Anwesenheit vom sympathi-

schen Weinexperten Alexandre Truffer 

(Foto rechts) im Rahmen der Vernissage  sei-

nes Referenzwerkes ĂVins de Suisse Ro-

mandeñ. Das durch Hr. Santschi grossz¿-

gig organisierte ĂApero richeñ begleitete 

die ausgewählten Weine von drei Weingü-

tern, welche im Buch vorgestellt werden: 

Cave St-Mathieu (Wallis), Henri & Vin-

cent Chollet (Waadt) und les Frères 

Dutruy (Waadt).  

Das Buch, in dem 200 grossartige West-

schweizer Weine vorgestellt werden, deckt 

die Bedürfnisse der Weinliebhaber genau-

so zutreffend wie diejenigen der Normal-

verbraucher: Die Entmystifizierung der 

Westschweizer Weine! Also ein ganz 

grosser Erfolg, den wir gerne in einem 

eigenen Bericht vorstellen werden.   

2001 wurde das Ch©teau dóAuvernier aufgrund der hochstehenden Qualitªt sei-

nes Chardonnay élevé en Barriques in der Schatzkammer des Schweizer 

Weins (MDVS) aufgenommen. Das am Neuenburgersee gelegene, 45Ha grosse 

und 400jährige Weingut wird durch Thierry Grosjean mit sehr viel Talent gelei-

tet. In einer Verkostung Ende März 2010 konnten die Jahrgänge 2002, 2005 

und 2008 vom Chardonnay Barrique verkostet werden. 

Während die 2002 und insb. 2005 bereits sehr viel 

Spass bereiten und durch ihre grossartige Typizität 

sowie das perfekt eingebundene Holz ausstrahlen, be-

nötigt der 2008 noch einige Jahre, um seine Säure zu 

assimilieren. Liebhaberweine, die alle drei 17/20 be-

wertet wurden. Auf keinen Fall dürfen der geniale Pi-

not Gris Vendanges Tardives (2004: 19/20) und der 

Pinot Noir Barrique (2007: 18/20) verpasst werden. 

Bekannt - Unbekannt ? 

http://www.adank-weine.ch/
http://www.chambleau.ch/
http://www.mdvs.ch/
http://www.weingut-steiner.ch/
http://www.zahner.biz/
http://www.hotelstgotthard.ch/
http://www.hotelstgotthard.ch/
http://www.creaguide.ch/les_guides.php?id=3
http://www.creaguide.ch/les_guides.php?id=3
http://www.mathieu-vins.ch/
http://www.arte-vitis.ch/die_weinguter/4/henri_vincent_chollet_villette.html
http://www.arte-vitis.ch/die_weinguter/4/henri_vincent_chollet_villette.html
http://www.latreille.ch/
http://www.latreille.ch/
http://www.chateau-auvernier.ch/
http://www.mdvs.ch/index.php?id=65&L=0
http://www.chateau-auvernier.ch/de/weingut/

